
TV-TIPPS
SAMSTAG

Frauenfussball/ARD: Länderspiel in Osnabrück: 
Deutschland - Italien (15.55-18 Uhr). Eishockey/
Sport1: Deutschland-Cup, 2. Spieltag: Deutschland - 
Schweiz (13.25-16 Uhr). Formel1/n-tv: Großer Preis 
von Brasilien, Qualifying (17-19.15 Uhr).

SONNTAG

Formel1/RTL: Großer Preis von Brasilien, Rennen 
(17.15 bis 20.15 Uhr). Rugby/ProSieben Maxx: 
WM-Qualifikation in Marseille, 1. Spieltag: Hongkong 
- Deutschland (15.45-1 Uhr).

HANDBALL
Frauen-Bundesliga, 20. Spieltag: Bad Wildungen 
Vipers - Bayer 04 Leverkusen 23:27.

VOLLEYBALL
Frauen-Bundesliga, 3. Spielt.: Berlin - Münster 0:3.

TRABRENNEN
Voraussagen M’gladbach, So. 13.30 Uhr: 1.R.: Ice-
bear Newport, Spicyga, Einar von Haithabu. 2.R.: Wins-
let - Lady Quick - Maxl Crown Poet. 3.R.: Lordano As, 
Candyman Hornline, Edwin Hornline. 4.R.: Charmane, 
Prigana - Fairview. 5.R.: Sarina B, Heras Grand Dame, 
Flamboro (NL). 6.R. Amici P,  General Attack, Evi Fiori. 
7.R.: Tempel LB, Mc Arthur, Ginger Heldia. 8.R.: Graf 
Bismarck,     Dont Worry TU, Sandsturm. 9.R.: Fiko-
nia AM, Hellboy, A Magic Quick. 10.R.: Heras Traum, 
Flower Dragon, Key for Success.

FORMEL 1
Großer Preis von Brasilien, 20. von 21 WM-Läu-
fen, freies Training: 1. Bottas (Finnland) Merce-
des 1:08,846 Min., 2. Hamilton (GB) Mercedes 
1:08,849, 3. Vettel (Heppenheim) Ferrari 1:08,919, 
4. Verstappen (Niederlande) Red Bull 1:09,011, 5. 
Ricciardo (Australien) Red Bull 1:09,164, 6. Räik-
könen (Finnland) Ferrari 1:09,412, 7. Grosjean 
(Frankreich) Haas Ferrari 1:09,769, 8. Leclerc (Mo-
naco) Sauber 1:09,943, 9. Magnussen (Dänemark) 
Haas Ferrari 1:10,007, 10. Ocon (Frankreich) Force 
India 1:10,159, 11. Perez (Mexiko) Force India 
des 1:10,320, 12. Gasly (Frankreich) Toro Rosso 
1:10,330, 13. Alonso (Spanien) McLaren 1:10,332, 
14. Sainz jr. (Spanien) Renault 1:10,458, 15. Ericsson 
(Schweden) Sauber 1:10,532, 16. Sirotkin (Russland) 
Williams 1:10,569, 17. Vandoorne (Belgien) McLaren 
1:10,596, 18. Stroll (Kanada) Williams 1:10,662, 19. 
Hülkenberg (Emmerich) Renault 1:10,679, 20. Giovi-
nazzi (Italien) Sauber 1:10,685, 21. Hartley (Neusee-
land) Toro Rosso 1:10,734, 22. Norris (GB) McLaren 
1:11,013, 23. Latifi (Kanada) Force India 1:11,493.

TISCHTENNIS
Austrian Open in Linz/Österreich, Viertelfinale: 
Boll - Pitchford 2:4.

FUSSBALL
3. Liga, 15. Spieltag: Würzburger Kickers - FSV Zwi-
ckau 0:2.

KOMPAKT

Bund zahlt 46 
Millionen Euro 
mehr für den Sport
BERLIN (sid) Der Deutsche Olympi-
sche Sportbund (DOSB) sprach von 
einem „Meilenstein“: Mit 46 Millio-
nen Euro erhält der deutsche Sport 
2019 durch den Bund eine kräftige 
Aufstockung seiner Förderung. Al-
lerdings ließ der Bund auch Wün-
sche offen und überraschte mit der 
Verteilung der Gelder. Für das kom-
mende Jahr wird der Haushalt die 
Rekordsumme von 234 Millionen 
Euro erhalten, im Jahr zuvor lag 
der Etat noch bei 188 Millionen. Die 
Steigerung von 46 Millionen Euro 
klingt nach viel, im Vorfeld hatte es 
aber auch Erwartungen einer Stei-
gerung von bis zu 80 Millionen Euro 
gegeben. Die Posten für die Reform 
der Spitzensportförderung steigen 
nur um 20 Millionen Euro.

Mick Schumacher 
wird geehrt
MÜNCHEN (dpa) Knapp einen Mo-
nat nach seinem Gewinn der For-
mel-3-Europameisterschaft ist Mick 
Schumacher (19) zum Junior Motor-
sportler des Jahres gewählt worden. 
Das teilte der ADAC am Freitag mit. 
Eine Jury aus Vertretern des ADAC 
und Journalisten wählte in Mün-
chen den Sohn von Formel-1-Re-
kordweltmeister Michael Schuma-
cher. Sein Vater hatte die Wahl 1992 
und 2000 gewonnen.

Die eiserne Lady aus Wesel
VON JESSICA BALLEER

WESEL An diesem Morgen war Ma-
reen Hufe wieder auf ihrer Lieblings-
route unterwegs. „Rund um den Au-
esee, das ist mein zu Hause“, sagt 
sie. Fast jeder Lauf führe an dem Ge-
wässer mitten im kleinen Städtchen 
Wesel entlang. Heute: ein Zehn-Ki-
lometer-Lauf mit Sprints. Hier am 
Niederrhein bereitet sich Hufe im-
mer und am liebsten vor – auf die 
härtesten Triathlons der Erde.

Erst im Alter von 28 Jahren be-
gann Hufe mit dem spezifischen 
Schwimm-, Lauf- und Rad-Training. 
Mit 33 Jahren ergatterte sie die Pro-
fi-Lizenz. Heute ist Mareen Hufe 
(40) eine der besten Triathletinnen 
weltweit: zahlreiche nationale Er-
folge, neunmal Ironman-Podium 
und jüngst ein Sieg beim Ironman 
2018 in Klagenfurt. Ihre Bilanz ist 
noch beeindruckender, wenn man 
bedenkt, dass sie Profisportlerin in 
Teilzeit ist.

Während wir sprechen, rollt Hufe 
ihre Muskeln auf einer Faszienrolle 
aus. Gleich geht das Training wei-
ter. Die zweite Einheit findet im 
Heubergbad statt. Sie will pünkt-
lich am Eingang sein. Hufe weiß, 
dass Rentner, Familien und andere 
Schwimmbadbesucher dann auch 
schon da sein werden. „Für ein ver-
nünftiges Schwimmtraining muss 
ich die Randzeiten nutzen“, sagt sie. 
Sonst kann es durchaus sein, dass 
sie unter Querleinen tauchen oder 
die Bahn mit vielen anderen teilen 
muss. Eine eigene Bahn? Bekommt 
selbst ein Profi in der Provinz nicht.

Hufe erzählt all das im Plauder-
ton, genervt wirkt sie nicht. Die Hei-
mat zu verlassen, wie es etwa Aus-
nahme-Triathlet Jan Frodeno vor 
einigen Jahren getan hat, als er ins 
spanische Girona zog, das ist für 
die gebürtige Weselerin keine Op-
tion. „Ich bin nicht so aufgestellt, 
dass ich dem Sport alles unterord-
nen könnte. Ich habe hier Familie, 
Freunde und meinen Job.“

Hufe schafft es, zwei Leben gleich-
zeitig zu führen. Nach ihrer Ban-
kausbildung schloss sie die Studi-
engänge Bankbetriebswirtschaft 

und internationale Wirtschaft ab. Sie 
spricht drei Fremdsprachen. In Teil-
zeit arbeitet sie bei einem Weseler 
Chemiekonzern. „Um Ziele zu errei-
chen, muss jeder seine Motivation 
kennen, die muss von einem selbst 
kommen“, sagt sie. „Ich mag meine 

Arbeit sehr und meistere gerne Her-
ausforderungen.“ Ihr eiserner Wille 
ist ein Grund dafür, dass Hufe zur 
Langdistanz gefunden hat – 3,8 Ki-
lometer Schwimmen, 180 Kilome-
ter Radfahren und 42,195 Kilome-
ter Laufen.

Im Training ist sie am liebsten 
mit Sparringspartnern unterwegs. 
Beim Ironman-Rennen hingegen ist 
sie ganz auf sich gestellt. Auch das 
macht es so hart: die psychologische 
Qual, das alles alleine durchstehen 
zu müssen. Vor allem bei der Triath-
lon-WM auf Hawaii ist das Ehren-
sache. Der angesehenste Wettkampf 
in der Szene hat auch für Hufe ei-
nen besonderen Stellenwert. Nur 
die besten 40 Athleten dürfen dar-
an teilnehmen. Hufe gehörte zuletzt 

immer dazu. 2017 belegte sie sen-
sationell den elften Platz. In diesem 
Jahr wollte sie es endlich schaffen: in 
Kailua Kona die Top Ten erreichen.

Doch vor gut drei Wochen musste 
Hufe erneut den Bedingungen Tri-
but zollen. Die Schweizerin Dani-
ela Ryf (31) holte sich im Eiltempo 
nach 8:26:16 Stunden den vierten Ti-
tel in Folge. Und Anne Haug (35) aus 
Deutschland freute sich bei ihrem 
Hawaii-Debüt über Bronze. Nach 
neun Stunden und sechs Minuten 
saß Hufe im Ziel. Erschöpft, erleich-
tert – und enttäuscht über Platz 13.

Genau wie die Siegerliste, führt 
die Schweizerin Ryf auch die Rang-
liste der erfolgreichsten Preisgeldge-
winnerinnen des Jahres mit 201.000 
Dollar an. Haug liegt mit 92.500 Dol-
lar auf Rang fünf. Hufe taucht gar 
nicht auf. Wegen des Jobs startet sie 
vor allem bei regionalen Wettkämp-
fen mit kleinem Preisgeld. „Zeit ist 
ein wertvolles Gut“, sagt Hufe.

Ihre Lieblingsrennen in der Regi-
on sind nicht weit vom unteren Nie-
derrhein entfernt. „Ich versuche, je-
des Jahr in Köln auf der Mitteldistanz 
zu starten. Der Indeland-Triathlon 
in Aldenhoven entlang des Tagebaus 
ist super und hat ein starkes Star-
terfeld. Der Triathlon in Bocholt hat 
für mich Tradition, und mein Heim-
spiel in Wesel ist immer im Septem-
ber.“ Die 40-Jährige hat trotz hohen 
Sportalters noch viel vor. „Ich habe 
später angefangen, also auch weni-
ger Lebenskilometer als andere ab-
gespult“, sagt Hufe, die sich in den 
vergangenen Jahren konstant ge-
steigert hat. Regeneration sei zu-
nehmend wichtig. Hufe schläft auch 
viel, wenn sie nicht gerade in Konfe-
renzen auf der Arbeit sitzt.

Tage nach unserem Gespräch 
reist Hufe dann doch in die Ferne. 
Zum Ironman nach Malaysia. Bei 
dem Rennen werden wieder extre-
me Bedingungen herrschen. Schwü-
le Hitze, ein 30 Grad warmes Meer. 
Und dann die höllischen Höhen-
meter auf der Radstrecke. Hufe hat 
all dem in Langkawi schon getrotzt, 
zweimal ist sie Zweite geworden.

Am Samstag will Hufe gewinnen. 
Sie hat sich extra frei genommen.

Mareen Hufe (40) lebt am Niederrhein, ist Büroangestellte – und nebenbei eine der besten Triathletinnen der Welt.

Mareen Hufe bei ihrem bislang größten Erfolg: Im Juli 2018 gewinnt sie den 
Ironman in Klagenfurt. Am Samstag startet sie in Malaysia � FOTO: IMAGO

Schach-Genie Carlsen will Titel verteidigen
LONDON (dpa) Norwegen war auf der 
Landkarte des Schachsports ein ab-
solutes Niemandsland, bis Magnus 
Carlsen kam und das Land  mit sei-
ner Kunst auf den 64 Feldern verzau-
berte. Die Partien des Weltmeisters 
werden zur besten Sendezeit live ge-
zeigt, kommentiert und analysiert, 
wie man es in hiesigen Landen nur 
von Fußballübertragungen kennt – 
mit allem Brimborium also. Bei der 
seit Freitag laufenden Schach-WM 

in London ist es nicht anders. Carl-
sen will seinen Titel gegen den ame-
rikanischen Herausforderer Fabiano 
Caruana nach 2014 und 2016 zum 
dritten Mal verteidigen.

Der 27-jährige Norweger wur-
de im Alter von nur 13 Jahren zum 
Großmeister, damals als zweitjüngs-
ter Spieler in der Geschichte des 
Sports, und luchste dem bis dahin 
besten Spieler der Welt, Garri Kas-
parow, bei einem Blitzturnier so-

gar ein Remis ab. Das kommentier-
te Kasparow mit seinen typischen 
ungläubigen Blicken und sagte dem 
jungen Burschen eine erfolgreiche 
Karriere voraus.

Er sollte recht behalten. Carl-
sen hat ihm inzwischen den Rang 
als bester Spieler der Schach-Ge-
schichte abgelaufen. Im Alter von 
19 Jahren wurde er die Nummer 1 
der Weltrangliste und hat diese Po-
sition seit Juli 2011 nicht mehr ab-

gegeben. Im November 2013 kürte 
er sich im Alter von 22 Jahren zum 
Weltmeister, bevor er im Mai 2014 
mit 2882 Elo-Punkten die höchste 
jemals gemessene Wertungszahl in 
der Geschichte des Denksports er-
reichte.

Sein Kontrahent liegt in der Welt-
rangliste mit nur drei Punkten Rück-
stand auf Rang zwei hinter Carlsen 
und gilt nach ihm als bester Spie-
ler der Welt.

Montag
6 Uhr Schwimmen
8 Uhr Telefonat mit Trainerin zur 
Feinabstimmung des Trainings 
der Woche
9.30-17.30 Uhr Arbeiten, 
dazwischen Physiotherapie
19-22 Uhr  
Vortrag bei einer Veranstaltung

Dienstag
6 Uhr Fitness/Kraft/Stabilisation
8 Uhr „Mittagsschlaf“
10-15 Uhr Arbeiten
16.30 Uhr Lauftraining
19-22 Uhr 
Vortrag bei einer Veranstaltung

Donnerstag (Feiertag)
7.30 Uhr Lauftraining
10 Uhr Schwimmen
14 Uhr Radtraining
18 Uhr Kraft/Stabilisation

Freitag
8 Uhr Radtraining
11.30-20 Uhr Arbeiten

Sonntag (ganztägig)
Anreise Ironman Malaysia

Samstag
7.30 Lauftraining
10 Uhr Schwimmen
12 Uhr Stabilisation
13.30 Uhr Packen
15.30 Uhr Anreise Ironman 

Mittwoch
9-17 Uhr Arbeiten
18-21.30 Uhr
Wechseltraining Fahrrad/Laufen

GRAFIK: FERL

Training für Malaysia-Ironman
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